                         Die häufigsten Fragen und Antworten
Was bewirken Bach-Blüten?
Bach-Blüten wirken auf die Psyche von Menschen – und das ohne die Nebenwirkungen von chemischen Psychopharmaka. Die Blütenessenzen
Helfen bei der Überwindung von „negativen Gemütszuständen“, wie Dr. Bach es nannte. Dazu gehören Angst und Mutlosigkeit, Verbitterung und Verzweiflung, aber auch Gefühle von Überforderung und ein Mangel an Selbstvertrauen.

Was kann man mit Bach-Blüten behandeln?
Bach-Blüten können bei akuten seelischen Belastungen und Krisen eingesetzt werden, bei körperlichen Beschwerden und zur Verbesserung

der inneren Harmonie. Kinder reagieren besonders gut auf die Behandlung mit Bach-Blüten. Bach-Blüten eignen sich hervorragend zur Selbstbehandlung.

Kann man etwas falsch machen?
Nein, selbst wenn Sie die falsche Blüten für Ihr Kind auswählen oder zu viele auf einmal geben, so hat das absolut keine negative Auswirkung auf die Gesundheit und das Wohlbefinden. Nur die Blüten, die zu Ihrem Kind passen, können eine Wirkung erzielen.

Gibt es Neben- oder Wechselwirkungen mit anderen Mitteln oder Medikamenten?
In den letzten 50 Jahren, in denen die Bach-Blüten angewendet werden,

wurden keine Neben- oder Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten

beobachtet. Mit Ausnahme homöopathischen Hochpotenzen, die genauso

auf die Psyche wirken und höchstwahrscheinlich den selben Wirkmechanismus wie die Bach-Blüten besitzen. 
Wie sieht eine Bach-Blüten-Behandlung aus? 
Bei der Bach-Blütentherapie werden für Ihr Kind die Blüten ausgesucht, die zu seinem seelischen Zustand oder zu seiner Situation passen.

Wenn es z.B. große Angst hat, braucht es die passende Blüte gegen Ängste, bei Ungeduld die Blüte gegen Ungeduld usw.

In den meisten Fällen sind mehrere Bach-Blüten nötig, die dann in einer Mischung eingenommen werden.

Mein Kind reagiert allergisch auf Blumen, darf ich es mit Bach-Blüten behandeln?
Bach-Blütenessenzen sind reine Wasser-Salz-Gemische, die aufgrund ihrer Zubereitung keine Stoffe enthalten, die Allergien auslösen können. Deshalb dürfen auch Allergiker Bach-Blüten einnehmen.

Kann ich die Wirkung der Bach-Blüten unterstützen?
Ja, Bach-Blüten sind auf unsere Mitarbeit angewiesen.

Das bedeutet, Sie sollten zur Behandlung Ihres Kindes Ihr eigenes Verhalten überprüfen und bei Bedarf ändern. Dabei können auch Ihnen 

die Blüten helfen, damit Sie vielleicht ruhiger und gelassener werden.

Wie lange dauert eine Bach-Blütentherapie? 
Meistens schon nach Stunden oder nach ein paar Tagen. Um Verhaltensweisen zu ändern, reicht bei Kindern oft schon eine 4-wöchige 

Bach-Blütentherapie.
Was könnte der Grund dafür sein, daß man nach regelmäßiger begeisterter Einnahme einer Blüten-Kombination ganz plötzlich von einem Tag zum anderen keine Lust mehr hat, auch nur noch einen einzigen Tropfen einzunehmen?
 Meistens ist es ein Zeichen dafür, daß die Blüten zu diesem Zeitpunkt ihre höchstmögliche Wirkung entfaltet haben. Der Zyklus ist abgelaufen. Manchen Menschen geht zu diesem Zeitpunkt ganz plötzlich das Fläschchen "verloren", es fällt herunter und zerbricht, oder sie vergessen ganz einfach, die Tropfen zu nehmen.
 

Was kann man tun, wenn sich nach einer gewissen Zeit die Therapie festfährt und man das Gefühl hat, nicht mehr voranzukommen?
 Dr. Bach empfiehlt als "Öffner" die Blüten Holly und Wild Oat. Und zwar Holly für den mehr extravertierten, energischen Typ, Wild Oat für den eher passiven Typ. Bewährt hat sich ferner Star of Bethlehem als allgemeiner Katalysator und "Integrator der Persönlichkeit". Kommt es bei einem Behandelten nach anfänglicher Begeisterung plötzlich zu Entmutigung und Zweifeln, gibt Gentian wieder die Überzeugung, daß sich die derzeitigen Schwierigkeiten überwinden lassen.
